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Die Stadt für Dich 
In der Weltpolitik werden für selbstverständlich gehaltene Grundsätze in Frage gestellt. Die Digitalisierung 
verändert unseren Alltag. In unserem Land laufen extreme Linke und Nationalisten* gegen die 
Weltoffenheit und die europäische Ausrichtung Deutschlands an. Kriege und schlechte 
Lebensbedingungen führen weltweit zu großen Migrationsbewegungen. Deutschland befindet sich in 
einem starken demografischen Wandel. Diese Herausforderungen sind auch in unserer Stadt konkret 
erlebbar. 

Bad Bramstedt kann aus diesen Herausforderungen Stärke gewinnen. Vor uns öffnet sich ein Fenster 
großer Chancen. Immer mehr junge Menschen ziehen nach Bad Bramstedt, die A20 wird neue 
Perspektiven eröffnen und die Metropolregion Hamburg wächst enger zusammen. 

Wir Freien Demokraten nehmen die Herausforderungen an und nutzen die Chancen. Wir brechen auf, 
damit die beste Zukunft schon heute beginnt. Wir Freien Demokraten wollen eine Stadt, in der Menschen 
ihren Ankerplatz für ein erfolgreiches und selbstbestimmtes Leben mit Familie und Freunden haben. Bad 
Bramstedt soll niemanden ausbremsen, sondern den Weg freimachen. 

Individuelle und top ausgestattete Bildungsangebote machen stark für den Lebensweg in einer 
vielstimmigen Gesellschaft.  

Krippen- & KiTa-Plätze für alle Kinder erlauben es den Menschen, Familie und Beruf tatsächlich zu 
vereinbaren. 

Entlastung von Bürgern und eine aktive Standortpolitik schaffen Wohlstand für alle.  

Gute Nahversorgung sichert das eigenständige Leben im Alter in der Mitte der Gesellschaft. 

Breitband, offene WLAN-Netze und digitale Projekte sorgen für Innovation und dafür, dass man in 
der Kleinstadt nie den Anschluss verliert. 

Enkelfitte Haushaltspolitik denkt heute schon an die nächsten Generationen. 

Gelebte Bürgerkultur schafft Nähe, Identität und Integration. 

Transparente Stadtpolitik sorgt für Teilhabe und ein aktives demokratisches Gemeinwesen. 

Wir Freien Demokraten wollen für die Bürger eine Stadt bauen, die voll Zukunft ist – eine Stadt für Dich. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
* Bei jeder Formulierung sprechen wir Menschen jeglichen Geschlechts an. 



 

 6 

Weltbeste Bildung für jeden 
Bildung ist die wertvollste Ressource. Sie befähigt die Menschen, auch in einer komplexen Umwelt 
selbstbestimmt ihren Weg zu gehen. Bildung ermöglicht den sozialen Aufstieg. Bildung macht alles 
möglich. Wichtig ist, was ein Mensch kann. Bildung macht unwichtig, in welches Elternhaus ein Mensch 
geboren wurde. Deutschland sollte den Anspruch haben, wieder eine der weltweit führenden 
Bildungsnationen zu werden. Deswegen lasst uns auch in Bad Bramstedt weltbeste Bildung zum Ziel 
ausrufen. 

Haushaltspriorität für Bildung 

Wir Freien Demokraten wollen Ausgaben für Bildung im Haushalt Priorität einräumen. Denn die 
Modernisierung des Bildungssystems erfordert eine moderne Ausstattung und ein aktivierendes 
Lernumfeld. Wir unterstützen die Bundespartei dabei, die Bildungsausgaben Deutschlands auf              
Top-5-Niveau der OECD-Staaten gemessen am Staatshaushalt zu erhöhen und das Kooperationsverbot 
aufzuheben. 

Bildung fängt in der Kita an 
Kleine Kinder lernen wahnsinnig schnell und gerne. Deswegen sollte Bad Bramstedt besondere 
Aufmerksamkeit auf die frühkindliche Bildung richten. So schaffen wir eine Stadt mit 
Chancengerechtigkeit von klein auf. 

Kita-Plätze für alle 

Wir Freien Demokraten wollen U3- und Ü3-Plätze für alle, die einen wollen. Wer einen Rechtsanspruch 
auf einen U1-Platz hat, muss diesen ebenfalls durchsetzen können. Die Versorgung mit Kita-
Betreuungsplätzen ist Grundbedingung für die Vereinbarkeit von Familie und Beruf. Darüber hinaus 
müssen Kitas flexibler werden, damit Berufstätige und Alleinerziehende die Angebote vorfinden, die sie 
benötigen. 

Qualität bei der frühkindlichen Bildung und Betreuung 

Wir Freien Demokraten wollen bei Ausschreibungen und Nachverhandlungen von Kita-Trägerschaften 
verstärkt Qualitätsstandards in den Vordergrund rücken. Kitas sollen Kinder fördern und nicht nur 
aufbewahren und betreuen – das Motto „sicher, sauber, satt“ ist zu anspruchslos. In der Landesregierung 
hat die FDP deswegen vereinbart, bis zum Jahr 2022 Mittel in Höhe von 70 Millionen Euro zur 
Sicherstellung und Verbesserung der Qualität bereitzustellen. Wenn es übergangsweise auf die Betreuung 
durch Tagesmütter ankommt, dann muss die Stadt die Qualität sicherstellen. 

Niedrigere Kita-Beiträge 

Wir Freien Demokraten wollen alle Mittel, die das Land zur Senkung der Kita-Beiträge zur Verfügung stellt, 
zweckgemäß verwenden. Denn frühkindliche Bildung sollte genauso wenig beitragspflichtig sein wie der 
Besuch der Grundschule. Die Stadt alleine wäre - wie auch andere Kommunen - finanziell mit der Senkung 
der Beiträge überfordert. Deswegen hat die FDP auf Landesebene im Koalitionsvertrag vereinbart, bis 
2022 rund 50 Millionen Euro in die Entlastung der Eltern zu investieren und mit weiteren 50 Millionen 
Euro den Betriebskostenzuschuss des Landes an die Kommunen aufzustocken. 

Auf Initiative von uns Freien Demokraten wurde die Kita-Finanzierung in Bad Bramstedt 2016 reformiert 
und auf nachhaltigere Beine gestellt. So konnten wir insbesondere den Ausbau der U3-Plätze finanzieren. 
Nun geht es darum, die Beiträge langfristig zu senken. Wir wollen Alternativen zum bisherigen System der 
Budgetierung der Kita-Träger prüfen, um Anreize der Qualitätssteigerung mit Anreizen der Kostensenkung 
besser zu verbinden. 
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Zentrales und flexibles Kitaplatz-Vergabesystem 

Wir Freien Demokraten wollen ein zentrales Kitaplatz-Vergabesystem einrichten. Die bisherige Praxis, 
dass Eltern erst ab Geburt ihres Kindes und bei jeder Kita einzeln vorstellig werden müssen, verursacht 
unnötige Bürokratie und Stress. Die zentrale Anmeldung für alle Kinderbetreuungseinrichtungen in Bad 
Bramstedt soll schnell Realität werden. Zudem wollen wir Freien Demokraten, dass Kinder auch während 
eines laufenden Jahres im Falle eines freien Kitaplatzes nachrücken können. Die Bindung an den 1. August 
für Platzvergaben soll entfallen. 

Top Schulstandort 
Bad Bramstedt zeichnet sich durch seine vielfältigen und für ihre Qualität bekannten Schulen aus. Wir 
wollen eine Stadtpolitik, die diese Stellung engagiert ausbaut.  

Gut ausgestattete Schulen 

Wir Freien Demokraten wollen die Grund- und weiterführenden Schulen gut und modern ausstatten. 
Schulen sollten optimale Lernbedingungen bieten. Dazu gehören zeitgemäße Lernmittel, die auch die 
Chancen der Digitalisierung für den Unterricht nutzbar machen. Ebenso braucht es räumliche 
Bedingungen, die an den Inhalt angepasste Lernkonzepte erlauben, Lehrern die Unterrichtsvorbereitung 
ermöglichen und den Bedürfnissen vorhandener Ganztagsangebote gerecht werden. Wir unterstützen 
den Umbau der JFS-Außenanlagen. Für eine bessere Planbarkeit fordern wir die Aufstellung eines 
langfristigen Bedarfsplans für die Schulen. 

Schulen in freier Trägerschaft 

Wir Freien Demokraten wollen eine Begrüßungskultur gegenüber Schulen in freier Trägerschaft. Jedes 
Kind ist einzigartig. Eine gute Schullandschaft sollte deswegen unterschiedliche Lernkonzepte und -wege 
anbieten. Der Wettbewerb zwischen staatlichen Schulen und Schulen in freier Trägerschaft kommt allen 
zugute. Der Weggang der Leibniz-Schule nach Kaltenkirchen ist ein Verlust für Bad Bramstedt. Wir wollen, 
dass sich die Stadt als Standort für Schulen in freier Trägerschaft empfiehlt. 

Vielfältiges Schulangebot 
Wir Freien Demokraten wollen die Vielfalt im Schulangebot fördern. Dazu gehört, dass wir die Schulen bei 
der Ausgestaltung ihrer individuellen Profile unterstützen. Zudem treten wir für den Erhalt von Schulen 
wie der Bramau-Schule ein, um unterschiedliche Arten der schulischen Förderung anbieten zu können. 

Blühende Bildungslandschaft 
In einer lebendigen Bildungsstadt begleitet den Menschen die Bildung von der Wiege bis ins hohe Alter 
und vor allem auch außerhalb von Kita und Schule. 

Mehr Raum für die Stadtbücherei 

Wir Freien Demokraten wollen eine räumliche Vergrößerung und Renovierung der Stadtbücherei. Lesen 
und Medienkompetenz sind wichtige Fähigkeiten für Menschen jeden Alters. Insbesondere jedem Kind 
– unabhängig von der finanziellen Stärke des Elternhauses – wollen wir diese Fähigkeiten schon früh mit 
auf den Weg geben. Deswegen soll die Stadtbücherei auch in Zukunft ein zeitgemäßes Angebot zu 
sozialverträglichen Preisen haben. 

JUZ unterstützen 

Wir Freien Demokraten halten dem JUZ den Rücken frei. Das Jugendzentrum ist ein mustergültiges 
Beispiel für Jugendarbeit. Es ist ein Ort, an dem Kinder und Jugendliche sich in ihrer Freizeit ausprobieren, 
ihre Talente entdecken und diese verwirklichen können. Den beteiligten Mitarbeitern und Ehrenamtlern 
gebühren großer Dank und Unterstützung für die tolle Arbeit. Deswegen haben wir Freien Demokraten 
die bessere personelle Ausstattung des JUZ unterstützt. 
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Berufliche Ausbildung stärken 

Wir Freien Demokraten wollen die betriebliche und duale Ausbildung stärken. Ausbildenden Betrieben 
vor Ort gebührt unsere Anerkennung. Das von der Stadt koordinierte Ausbildungsportal ist ein gutes 
Mittel, um Ausbildungs- und Praktika-Suchende mit Anbietern zusammenzubringen. Die Internetseite 
sollte stärker beworben werden, u.a. auf der Seite der Stadt. Auf Bundesebene setzen wir Freie 
Demokraten uns für eine elternunabhängige Ausbildungsförderung für Studierende und Auszubildende 
ein. Die Förderung soll aus einem Zuschuss in Höhe von 500 Euro sowie einem Darlehensangebot 
bestehen. Zudem setzen wir uns für den Ausbau europäischer Austauschprogramme wie „Erasmus+“ ein, 
damit mehr Auszubildende europäische Erfahrung sammeln können.  

Lebenslanges Lernen 

Wir Freien Demokraten wollen lebenslanges Lernen umfassend ermöglichen. Deswegen begrüßen wir, 
dass die Stadt Bildungsträgern wie der Volkshochschule und anderen Vereinen Räumlichkeiten zu 
angemessenen Preisen zur Verfügung stellt. Die Funktion der Stadt als Anlaufstelle und Ansprechpartner 
trägt zur langfristigen Lebendigkeit der Bildungslandschaft in Bad Bramstedt bei. 

Deutsch als Zweitsprache 

Wir Freien Demokraten wollen, dass niedrigschwellige und schnell verfügbare Deutschkurse zur 
Verfügung stehen. Wir wissen, dass das Angebot der VHS Kaltenkirchen aufgrund der Entfernung nicht 
optimal ist. Für Asylbewerber und Einwanderer ist das Erlernen der deutschen Sprache die zentrale 
Voraussetzung für eine erfolgreiche Integration. Unser Dank gilt insbesondere den vielen Ehrenamtlern, 
die diese Kurse möglich machen und gemacht haben. Die Stadt soll den Bedarf stetig prüfen und die 
Versorgung sowie - im Rahmen ihrer Möglichkeiten - eine direkte Ansprache sicherstellen. 

Ferienbetreuung in den Sommerferien 

Wir Freien Demokraten wollen prüfen, ob ein Ferienprogramm und eine Ferienbetreuung für Schulkinder 
während der Sommerferien durchgehend möglich sind. Denn für viele berufstätige Eltern stellt sich nach 
den ersten Wochen der Sommerferien die Frage der Betreuung und damit die Frage der Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf. 

Vorankommen durch eigene Leistung 
Es ist das Versprechen der Sozialen Marktwirtschaft, dass jeder Mensch gemäß seinen Möglichkeiten 
seine eigene Lage mit eigener Leistung verbessern kann. Dieses Versprechen soll auch in unserer Stadt 
gelebt werden. Eine starke Wirtschaft ist Voraussetzung für Infrastruktur, Kultur und soziale 
Sicherheit. Wir Freien Demokraten sehen Bad Bramstedt als Aufsteiger. Wir stehen für einen aktiven 
Wettbewerb um Gewerbeansiedlungen und damit Arbeitsplätze und Steuereinnahmen. Machen wir den 
Weg frei für Ideen und Eigeninitiative. Halten wir Bad Bramstedt auf Wachstumskurs und nutzen die 
Chancen, die sich bieten. 

Nach vorne mit dem Wirtschaftsstandort Bad Bramstedt 
Die Stadt hat alle Möglichkeiten, um als Wirtschaftsstandort zu überzeugen. Die Lage in der 
Metropolregion Hamburg und zukünftig am Autobahnkreuz A7/A20 ist ein Glücksfall. Es ist Zeit, dass die 
Politik die Asse ausspielt und eine ambitionierte Standortpolitik betreibt. Es darf sich nicht noch einmal 
wiederholen, dass Chancen - wie zum Beispiel die Ansiedlung von Dodenhof - verspielt werden. 

Pro Bundesautobahn 20 

Wir Freien Demokraten begrüßen den Bau der A20 südlich von Bad Bramstedt. Die Stadt wird auf zwei 
Arten profitieren: sie wird attraktiver für junge Familien, die die Vorzüge einer Kleinstadt gepaart mit der 
Anbindung an eine Metropolregion genießen wollen. Und Bad Bramstedt wird mit seiner Lage an der 
Kreuzung von A7 und A20 ein begehrter Standort für Unternehmen. Diese Chance wollen wir nutzen. Die 
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Einhaltung von Immissionsschutzvorschriften zu Gunsten der vom Bau betroffenen Bürger und ein 
möglichst geringer Eingriff in die Umwelt sind für uns eine Selbstverständlichkeit. 

Signifikant geringere Steuern 

Wir Freien Demokraten wollen geringere Gewerbesteuern erheben als die umliegenden Gemeinden. Wir 
befinden uns insbesondere mit den anderen an der Autobahn gelegenen Gemeinden in einem direkten 
Wettbewerb um Ansiedlungen von Startups, Mittelständlern und Großunternehmen. Der Hebesatz der 
Gewerbesteuer sollte diesem Umstand Rechnung tragen. 

Neuer Flächennutzungsplan 

Wir Freien Demokraten wollen einen neuen Flächennutzungsplan, der Bad Bramstedts 
Wachstumspotentiale nutzt und neue Räume bietet. Neue Gewerbegebiete wollen wir vorzugsweise an 
den Autobahnen im Süden und Osten und am zukünftigen Autobahnkreuz ausweisen. So wird die 
Innenstadt geringstmöglich durch Verkehr belastet. Mit neuen Wohngebieten wollen wir die Menschen 
willkommen heißen, die sich aus der Metropolregion Hamburg zu uns bewegen. 

Vielfältigeres Waren- und Dienstleistungsangebot 

Wir Freien Demokraten wollen Ansiedlungen, die das Waren- und Dienstleistungsangebot vergrößern. 
Denn es gibt Produkte wie zum Beispiel manche Elektronik- und Unterhaltungsartikel, für die man bisher 
in die nächste größere Stadt fahren muss. Dabei steigt mit der Einwohnerzahl auch die Vielfalt und Menge 
der Konsumbedürfnisse. Eine Verbreiterung der Waren- und Dienstleistungsangebote würde Kaufkraft an 
die Stadt binden. Ein überlegt geplantes Fachmarktzentrum wäre daher ein Gewinn für die Stadt. 

Historisches Stadtschloss bekannt machen 

Wir Freien Demokraten wollen an der Autobahn ein Touristisches Hinweisschild aufstellen lassen, das 
für das historische Bramstedter Schloss wirbt. Wie bereits andere Städte an der A7 sollte auch Bad 
Bramstedt von der Möglichkeit Gebrauch machen, durch ein solches Schild Eigenwerbung zu betreiben. 
Mit dem Bramstedter Schloss bzw. dem noch von 1647 stehenden Torhaus des Gesamtgebäudes verfügt 
die Stadt über einen touristischen Anlaufpunkt. Eine stärkere Kommunikation dieser Sehenswürdigkeit 
fördert den Tagestourismus und das lokale Identitätsgefühl. 

Dialog mit Gewerbetreibenden 

Wir Freien Demokraten wollen den aktiven Dialog mit den Gewerbetreibenden in Bad Bramstedt. Das gilt 
insbesondere bei den anstehenden Umgestaltungen der Straßen in der Innenstadt. Die 
Gewerbetreibenden schaffen Arbeitsplätze und tragen zur Lebensqualität bei. Es ist deswegen auch im 
Interesse der Stadt, frühzeitig Herausforderungen zu erkennen und gemeinsam Lösungen zu finden. Dabei 
setzen wir auch auf den Bürger- und Verkehrsverein als Ansprechpartner und Interessenvertreter für die 
Gewerbetreibenden. 

Kliniken zur Seite stehen 

Wir Freien Demokraten wollen den beiden Kliniken in Bad Bramstedt bei ihrer weiteren Entwicklung zur 
Seite stehen. Das Klinikum und die Schön Klinik haben aufgrund ihrer wirtschaftlichen Bedeutung und 
ihrer Wichtigkeit für die Bekanntheit der Stadt als Gesundheitsstandort, aber auch aufgrund der 
Geschichte Bad Bramstedts eine herausgehobene Bedeutung. 

Das Herz schlägt in der Innenstadt 
Die Innenstadt ist charakterbildend für unsere Stadt. Hier treffen Menschen aufeinander, hier feiern wir 
unsere Feste. Ein gutes Nahversorgungsangebot hält Bad Bramstedt lebendig. Zu einer hohen 
Aufenthaltsqualität braucht es mutige, selbstbestimmte Gewerbetreibende, die mit einem attraktiven 
Angebot Menschen in die Innenstadt ziehen. Wir fördern Eigeninitiative und stärken die Innenstadt, 
anstatt sie zu gängeln. Mit uns wird Bad Bramstedt keine Schlafstadt. 
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Lokales Onlineshopping 

Wir Freien Demokraten wollen mit den Gewerbetreibenden die Schaffung eines Online-Marktplatzes 
lokaler Händler und Dienstleister diskutieren. Immer mehr Menschen möchten sowohl die Vorzüge des 
Onlineshoppings genießen als auch Geschäfte vor Ort unterstützen. Ein gemeinsamer Online-Marktplatz, 
auf dem alle Händler und Dienstleister der Stadt ihre Produkte und Leistungen anbieten - inklusive 
möglicher Lieferung -, könnte die Nachfrage erhöhen und eine Chance für alle Beteiligten sein. 

Keine neuen Gebühren 

Wir Freien Demokraten wollen keine neuen Gebührentatbestände für Gewerbetreibende schaffen. Denn 
gerade Einzelhändler befinden sich aktuell in einem harten Wettbewerb mit Onlinehändlern. Deswegen 
haben wir Freien Demokraten dagegen gestimmt, Gewerbetreibende dafür zur Kasse zu bitten, dass sie 
vor ihren Geschäften Dekoration oder Sitzgelegenheiten anbieten. Wir haben erfolgreich Druck gemacht, 
dass zumindest keine Gebühren für Markisen erhoben werden. Der Abbau bestehender Gebühren 
verdient Vorrang vor der Einführung neuer Gebühren. 

Klinikum besser anbinden 

Wir Freien Demokraten wollen die Patienten und Besucher des Klinikums optimal über das Gastronomie- 
und Einzelhandelsangebot in der Stadt informieren. Dazu sollte Bad Bramstedt seine Beteiligung an 
der Klinikum Bad Bramstedt GmbH besser nutzen. Die Information sollte neben den bestehenden 
Broschüren auch über WLAN-Startseiten erfolgen. 

Nette Toilette 

Wir Freien Demokraten wollen bei den Gewerbetreibenden dafür werben, dass Bad Bramstedt an der 
bundesweiten Kampagne "Die nette Toilette" teilnimmt. Bei diesem Projekt erhält jeder Gastronom einen 
Aufkleber, den er an seinem Eingangsbereich anbringen kann. Der Aufkleber dient Passanten als Hinweis, 
dass in der jeweiligen Gaststätte die Toilette kostenfrei benutzt werden kann. Mittels Piktogrammen wird 
angezeigt, ob auch Wickeltisch und Behindertentoilette angeboten werden. Das fördert die Familien- 
sowie Behindertenfreundlichkeit und erweitert das Angebot öffentlicher Toiletten. Dadurch wird die 
Aufenthaltsqualität gesteigert und Gastronomen profitieren vom zusätzlichen Publikumsverkehr. 
Zusätzlich sollten die bestehenden öffentlichen Toiletten besser ausgeschildert werden. 

Leerstandsmanagement 

Wir Freien Demokraten wollen frühzeitig auf Zunahmen bei Leerständen reagieren. Denn Leerstand von 
Gewerbeflächen ist Gift für eine lebhafte Innenstadt. Neben dem wesentlichen Gespräch mit Eigentümern 
sind insbesondere kreative Mietkonzepte oder die Einbindung des Leerstandes in das öffentliche Leben 
mögliche Maßnahmen. 

Mehr vom Kuchen 
Seit über zehn Jahren ist die Steuer- und Abgabenquote in Deutschland kontinuierlich gestiegen. In Bad 
Bramstedt ist das Bild das gleiche. Es muss das Ziel sein, Bürgern wieder einen fairen Anteil an ihren 
Wachstumsgewinnen zukommen zu lassen. Wir Freien Demokraten wollen eine Stadt, die fair mit den 
Bürgern umgeht - auch in Finanzfragen. 

Straßenausbaubeiträge abschaffen 

Wir Freien Demokraten wollen die Straßenausbaubeiträge abschaffen. Es ist ungerecht, wenn Menschen, 
die sich ihr Eigenheim erarbeitet haben, tausende Euro für Bauarbeiten bezahlen sollen, die sie weder 
bestellt haben noch sonst beeinflussen können. Das trifft alle: junge Familien bis Senioren. Es ist nicht 
erklärbar, warum Anlieger an einer Kreis- oder Landstraße nichts zahlen müssen. Außerdem verführen 
Straßenausbaubeiträge die Stadt dazu, Straßen nicht regelmäßig zu reparieren, damit am Ende – wenn 
eine Straße wirklich sanierungsbedürftig ist – Ausbaubeiträge erhoben werden können.  
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Selbstbestimmt in allen Lebenslagen 
Bad Bramstedt soll eine Stadt sein, in der jeder Mensch den eigenen Lebensentwurf möglichst erfolgreich 
umsetzen kann. Wir Freien Demokraten wollen eine Politik, die nicht erzieht, sondern die einen Rahmen 
für selbstbestimmte Entscheidungen gibt. Das Leben im Grünen soll kein Verzicht auf Mobilität und 
digitalen Anschluss bedeuten. Eine liebenswürdige Stadt zeichnet sich dadurch aus, dass sie in jedem 
Lebensalter Entfaltungsmöglichkeiten und Leben in der Gemeinschaft ermöglicht. 

Attraktives Lebensumfeld 
Eine lebenswerte Stadt bietet Freiraum, um das private Leben aufzubauen, und schafft gleichzeitig Räume 
des Ausgleichs und der Begegnung. Die Erhöhung der Aufenthalts- und Lebensqualität Bad Bramstedts 
kommt allen zugute und ist zudem das richtige Rezept für eine Tourismuspolitik, welche die touristischen 
Potentiale der Stadt realistisch erfasst und optimal ausnutzt. 

Nutzungskonzept für Bleeck und Schlosswiese 

Wir Freien Demokraten wollen ein Nutzungskonzept für den Bleeck und die Schlosswiese. Gerade die 
durch die Umgestaltung des Bleecks gewonnene Aufenthaltsqualität sollte zu einer weiteren Belebung 
genutzt werden. Dazu schlagen wir vor, entweder das Tourismusbüro entsprechend weiterzuentwickeln 
oder an Private eine Konzession für das Veranstaltungsmanagement zu vergeben. 

Öffnet das Schlosstor 

Wir Freien Demokraten wollen die dauerhafte Öffnung des Schlosstors. Die Grünfläche hinter dem Schloss 
ist aktuell optisch vom belebten Bleeck abgeschnitten. Eine Folge ist die geringe Alltagsnutzung. Eine 
Öffnung des Schlosstors würde die Grünfläche besser an den Bleeck anbinden und eine erhebliche 
Aufwertung bedeuten. Zudem entspräche die Öffnung der Geschichte des "Schlosses" als Torhaus der 
früher vorhandenen Schlossanlage. 

Sozialer und bedarfsorientierter Wohnungsbau 

Wir Freien Demokraten wollen beim Erlass neuer Bebauungspläne, wenn die aktuelle 
Wohnmarktsituation es erfordert, einen bestimmten Anteil an sozialem Wohnungsbau festsetzen. Dabei 
fördern wir gerade bei vorhabenbezogenen Bebauungsplänen Mischfinanzierungen. Denn eine 
Stadtgemeinschaft profitiert davon, wenn verschiedene Einkommensgruppen zusammenleben. Zudem 
braucht es zunehmend barrierefreien Wohnraum als Reaktion auf den demografischen Wandel. 
Deswegen haben wir Freien Demokraten uns auch beim Bau der Flüchtlingsunterkünfte für das "Kieler 
Modell" stark gemacht. Nach dem „Kieler Modell“ werden Wohnungen nach einiger Zeit barrierefrei aus- 
und umgebaut und gerade für den sozialen Wohnmarkt geöffnet. 

Offene Schulhöfe 

Wir Freien Demokraten unterstützen es, dass Schulhöfe auch nach Unterrichtsschluss gerade für Kinder 
und Jugendliche offenstehen. Das verbreitert das Freizeitangebot und das Angebot an Spielplätzen. Die 
Grenze des guten Miteinanders wird jedoch bei Vandalismus und Gängelung von Nachbarn überschritten. 
Hier muss die Stadt eine deutliche Kommunikationsstrategie verfolgen und angemessen reagieren. Dazu 
gehören die Sensibilisierung der örtlichen Polizei und deren schnelle Verfügbarkeit im Ernstfall. Die 
Kontrolle durch einen privaten Sicherheitsdienst ist nur eine temporäre Lösung - der Privatisierung des 
Rechtsstaats stellen wir uns entgegen. 

Naherholungsgebiet 

Wir Freien Demokraten wollen in einem neuen Flächennutzungsplan erreichbare Naherholungsgebiete 
sicherstellen. Dazu schlagen wir vor, das Areal zwischen der Glücksstädter Straße und dem Maienbeeck 
mit der idyllischen Bramau besser einzubeziehen und zu erschließen. Die Schaffung einer größeren 
Wasserfläche sollte geprüft werden. 
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Barrierefreiheit 

Wir Freien Demokraten wollen Barrierefreiheit bei allen Projekten und Verfahren mitdenken. Die Stadt 
soll für alle da sein und keinem Menschen den Weg verbauen. Das Ziel ist eine ganzheitliche 
Barrierefreiheit. Dazu werden wir insbesondere mit der ehrenamtlichen Behindertenbeauftragten 
zusammenarbeiten. 

Spielplätze 

Wir Freien Demokraten wollen eine flächendeckende Erreichbarkeit von Spielplätzen. Wer die Zukunft 
liebt, der schafft auch eine kinderfreundliche Umgebung. Dazu gehören Spielplätze, auf denen Kinder 
ihren Bewegungsdrang ausleben, sich austoben, Dinge ausprobieren und andere Kinder treffen können. 

Hundeauslaufzone 

Wir Freien Demokraten wollen eine Hundeauslaufzone schaffen. Besitzer und Hunde profitieren von 
Auslaufflächen, auf denen klar geregelt ist, dass keine Leinenpflicht besteht. Eine Hundeauslaufzone wäre 
auch ein angemessenes Dankeschön für die entrichteten Hundesteuern. Des Weiteren sollen 
Hundekotbeutel an den relevanten Orten bereitgestellt werden. 

Polizei vor Ort 

Wir Freien Demokraten begrüßen den Entschluss der Landesregierung, die Präsenz der Polizei in der 
Öffentlichkeit zu verbessern, indem bis zum Ende der Legislaturperiode 500 zusätzliche Stellen besetzt 
werden. Das macht den Rechtsstaat greifbarer und erhöht die Leistungsfähigkeit der Polizei. 

Ärzteversorgung 
Eine gute ärztliche Versorgung ist ein Qualitätsmerkmal für eine Stadt. Gerade für Senioren ist die 
Verfügbarkeit von medizinischen Leistungen ein wichtiger Baustein für ein selbstbestimmtes Leben.  

Mehr Haus- und Fachärzte 

Wir Freien Demokraten wollen die medizinische Versorgungslage verbessern. Dafür verfolgen wir zwei 
Lösungswege. Erstens wollen wir neue Haus- und Fachärzte ansiedeln. Dafür muss die Stadt aktiv werben 
und für die richtigen Rahmenbedingungen sorgen. Viele junge Ärzte schrecken heute vor der Führung 
einer Einzelpraxis zurück. Deswegen sollte die Stadt im Dialog mit der örtlichen Ärzteschaft die Bildung 
von Gemeinschaftspraxen bzw. eines Ärztezentrums unterstützen. Das würde den Neueinstieg für junge 
Ärzte attraktiver machen. Zweitens wollen wir prüfen, ob die Öffnung des Klinikums Bad Bramstedt für 
Haus- und Facharztleistungen realisierbar ist. 

Mobilität der Zukunft 
Als Stadt in der Metropolregion Hamburg und im Städtedreieck Hamburg-Kiel-Lübeck bietet Bad 
Bramstedt die Chance auf Leben im Grünen bei gleichzeitiger optimaler Anbindung an das Umland. Diese 
Chance wollen wir nutzen. Dabei ist Mobilität heute sowohl eine Frage individueller Lebensgestaltung als 
auch gelebten Umweltbewusstseins. 

Radfahren attraktiver machen 

Wir Freien Demokraten wollen das Radfahren in der Stadt attraktiver machen. Immer mehr Menschen 
fahren Fahrrad. Gleichzeitig schrecken viele Fahrradfahrer davor zurück, die Straße zu benutzen. Auf 
beides sollte die Stadtpolitik reagieren und für faire Bedingungen für alle Verkehrsteilnehmer sorgen. 
Dazu wollen wir unter anderem Einbahnstraßen für den Radverkehr öffnen. Zudem wollen wir Freien 
Demokraten, dass die Stadt ein Konzept von zusammenhängenden Fahrradschutzstreifen in der Stadt 
verfolgt. 
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Schulwegsicherheit 

Wir Freien Demokraten wollen vor Schulen eine sichere Straßenquerung gewährleisten. Das erhöht die 
Verkehrssicherheit. Zudem erleichtert es Eltern die Entscheidung, ihr Kind den Weg zur Schule alleine 
gehen zu lassen und so deren Selbständigkeit zu fördern. 

Genug Stellplätze 

Wir Freien Demokraten wollen, dass bei Neubauten konsequent auf eine ausreichende Versorgung mit 
Stellplätzen geachtet wird. Wo in der Vergangenheit die Schaffung von Parkflächen für 
den motorgetriebenen Individualverkehr vernachlässigt wurde, muss auf den Straßenrand zurückgegriffen 
werden. Dabei stört das den Verkehrsfluss und kann sogar ein Verkehrsrisiko sein. Wir wollen, dass die 
Stadt hier vorausschauender handelt. Dazu wollen wir auch bestehende Bebauungspläne anpassen, 
sodass bei Neubauten ausreichend Stellplätze geschaffen werden. 

Öffentlichen Nahverkehr ausweiten 

Wir Freien Demokraten wollen uns für die Ausweitung des öffentlichen Nahverkehrs starkmachen. 
Gerade die AKN ist für Pendler ein wichtiger Bestandteil des öffentlichen Nahverkehrs. Dementsprechend 
setzen wir uns für den zweigleisigen Ausbau in Richtung Hamburg und eine höhere Taktung ein. Wir 
freuen uns, dass die Landesregierung die Aufnahme des Bahnhofes Wrist in den HVV unterstützt. Neuen 
Konzepten des öffentlichen Nahverkehrs wie zum Beispiel Bürgerbussen oder Anrufsammeltaxis stehen 
wir offen gegenüber. 

Kreuzung am Kirchenbleeck 

Wir Freien Demokraten wollen die Kreuzung am Kirchenbleeck beibehalten. Wir lehnen die Pläne eines 
Kreisverkehrs am Kirchenbleeck ab. Zwar ist ein Kreisverkehr grundsätzlich geeignet, den Verkehrsfluss zu 
erhöhen. Die vorgestellten Pläne gefährden jedoch die historische Komposition an Gebäuden, weil 
bisherige Flächen für den Fußverkehr entfielen. Außerdem würde die Parkplatzsituation in der Innenstadt 
verschärft. 

Einsatz von Geschwindigkeitswarnanlagen 

Wir Freien Demokraten wollen den Einsatz von Geschwindigkeitswarnanlagen unterstützen. Diese dienen 
als externe Geschwindigkeitsanzeige der Prävention gegen überhöhte Geschwindigkeit im 
Straßenverkehr. Geschwindigkeitswarnanlagen setzen dabei nicht auf Strafe wie Blitzer, sondern auf 
Bewusstseinsschaffung und Selbstkorrektur. Gerade auf dem Bleeck könnte so ein besseres Bewusstsein 
für Geschwindigkeit und die bezweckte Fußgängerfreundlichkeit der Tempo-20-Zone geschaffen werden.  

Vorfahrt für Linksabbieger Oskar-Alexander-Straße/Butendoor 

Wir Freien Demokraten wollen, dass an der Ecke Oskar-Alexander-Straße/Butendoor für die 
Verkehrsteilnehmer, die aus der Oskar-Alexander-Straße kommen, eine Linksabbieger-Vorfahrt eingeführt 
wird. Mit der Fertigstellung der Umgehungsstraße und dem Umbau der Segeberger Straße zu einer 
Sackgasse hat sich das Verkehrsaufkommen aus Richtung der Segeberger Straße stark reduziert. 
Gleichzeitig ist das Verkehrsaufkommen aus der Oskar-Alexander-Straße aufgrund der Kliniken 
unverändert groß. Linksabbieger aus der Oskar-Alexander-Straße auf den Butendoor müssen daher – auch 
aufgrund der Sichtverhältnisse – vor dem Abbiegen ihr Tempo stark reduzieren, obwohl von rechts aus 
Richtung der Segeberger Straße kaum Verkehr kommt. Das führt zu unnötigen Stopps.  

Internet in Bad Bramstedt? Überall! 
Eine schnelle Internetanbindung ist heute so wichtig wie die Anbindung an das Straßennetz. In der 
Kleinstadt zu leben, darf nicht bedeuten, gegenüber Menschen in der Großstadt abgehängt zu sein.  

Freies WLAN im öffentlichen Raum 

Wir Freie Demokraten möchten mehr freies WLAN in öffentlichen Räumen und Gebäuden. Dazu prüfen 
wir entsprechende Kooperationen mit Dienstleistern. Wir wollen, dass öffentliche Gebäude freies WLAN 
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anbieten. Denn öffentliche Gebäude werden durch Steuern finanziert und dienen den Bürgern. Wir 
unterstützen Bürgerinitiativen, die ein freies WLAN-Netz aufbauen und betreiben wollen wie 
beispielsweise Freifunk. Unser Ziel ist freies WLAN in ganz Bad Bramstedt. 

Breitbandausbau 

Wir Freien Demokraten wollen den Breitbandausbau forcieren. Deswegen setzen wir uns schon heute im 
Bundestag und auf Landesebene durch unseren zuständigen FDP-Wirtschaftsminister für die kommunale 
Breitbandversorgung ein. Wir bleiben bei dem Thema mit Nachdruck dabei und werden den 
Breitbandausbau mittels Glasfaserkabeln in Bad Bramstedt aufmerksam verfolgen und unterstützen, wo 
immer möglich. 

Eine Stadt, die ihre Hausaufgaben macht 
Die Stadt soll für den Bürger in der Summe eine Erleichterung sein. Politik ist kein Wunschkonzert, aber 
was angepackt wird, soll funktionieren und finanzierbar sein. Es braucht eine Stadt, die gut organisiert ist, 
mit ihren Ressourcen clever haushält und serviceorientiert denkt und arbeitet. 

Generationengerechter Haushalt 
Wir wollen eine Politik, die rechnen kann. Trotz sprudelnder Steuereinnahmen häuft die Stadt einen 
immer größeren Schuldenberg an. Alleine 2018 könnte die Gesamtverschuldung der Stadt von 31 Mio. 
EURO auf über 40 Mio. EURO steigen. Jedes Jahr werden aktuell rund 300.000 EURO an Zinsen fällig - und 
das in einer Niedrigzinsphase. Politik auf Pump, die heute Wahlgeschenke verteilt, die die Generationen 
von morgen bezahlen müssen, ist ungerecht. Wir wollen Berge aus Chancen und keine Schuldenberge 
hinterlassen. Durch Mehrbelastungen der Bürger entgeht man dem Druck, die Ausgaben besser zu 
kontrollieren. Wir wollen eine neue Balance. Das Ziel lautet schuldenfrei! 

Finanzierungsvorbehalt 

Wir Freien Demokraten wollen einem Haushalt nur zustimmen, wenn er ein nachhaltiges 
Finanzierungskonzept enthält. Dazu gehört, dass nur Sachsubstanz geschaffen wird, deren Unterhaltung 
die Stadt auch sicherstellen kann. Es geht darum, den Turnaround zu schaffen und aus der 
Schuldensackgasse herauszukommen. Deswegen müssen alle Ausgaben unter Finanzierungsvorbehalt 
gestellt werden. Dabei gilt unser Grundsatz, dass Ausgaben für Bildung für uns Priorität haben. 

Ausgeglichener Haushaltsentwurf 

Wir Freien Demokraten wollen, dass die Stadtverwaltung einen mindestens ausgeglichenen 
Haushaltsentwurf vorlegt. Bisher legt die Stadtverwaltung Entwürfe vor, die bereits ein Minus aufweisen. 
Bestimmte Projekte müss(t)en dann erst wieder herausgestrichen werden. Es sollte genau andersherum 
sein. 

Vermeidung von Nettosteuer- und Abgabenerhöhung 

Wir Freien Demokraten wollen keine zusätzliche Mehrbelastung der Bürger. Die Hebesätze für die Grund- 
und Gewerbesteuer sind - ebenso wie die Abgaben - in der Stadt in den letzten Jahren weiter gestiegen. 
Dabei ist Deutschland als Ganzes ein Spitzenreiter in Sache Steuer- und Abgabenlast auf Einkommen in 
der OECD. Wir finden: die Stadt ist in der Verantwortung, zuerst die Ausgaben besser zu kontrollieren, 
bevor sie auf die Bürger zurückgreift. 

Einführung von Nutzungskennziffern 

Wir Freien Demokraten wollen, dass der Haushalt in Bad Bramstedt Nutzungskennziffern erhält. Der 
Wechsel von der kameralistischen zur doppischen Buchführung war richtig, auch wenn er noch nicht 
abgeschlossen ist. In einem zweiten Schritt braucht es Nutzungskennziffern, um nachprüfbar zu machen, 
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wie effizient und effektiv die Stadt ihre Finanz- und Personalmittel einsetzt. So werden ein 
verantwortungsvollerer Umgang mit Steuermitteln und eine klare Ergebniskontrolle möglich.  

Moderne Stadtverwaltung 
Eine gute Verwaltung ist elementar, damit die Stadt für die Bürger funktioniert. Eine 
aufgabenangemessene Personalausstattung ist dabei Grundvoraussetzung. Wir gehen noch weiter. Wir 
wollen eine Verwaltung, die vorausschauend, klar und transparent agiert. Dazu entlasten wir sie von 
unnötigen Aufgaben und nutzen die Digitalisierung, um Aufgaben effizienter zu erledigen. Wir wollen eine 
Verwaltung, die den Servicegedanken gegenüber dem Bürger in den Mittelpunkt stellt. Maßnahmen, die 
flexiblere Öffnungszeiten oder die Möglichkeit digitaler Anträge beinhalten, unterstützen wir. Machen wir 
die Stadt ein Stück smarter.  

Öffentliche Ausschreibung 

Wir Freien Demokraten wollen Ausschreibungen von öffentlichen Aufträgen aktiv fördern und Aufträge 
möglichst in mehrere Lose aufteilen. Die Vergabe öffentlicher Aufträge an immer die gleichen 
Auftragnehmer ohne Ausschreibung führt zu überteuerten Angeboten und begünstigt schlechte Qualität. 
Eine Ausschreibung schafft Wettbewerb und die Aufteilung in mehrere Lose erlaubt insbesondere 
kleinen- und mittelständischen Unternehmen aus der Region die Bewerbung um einen Auftrag. 

Serviceorientierte Verwaltung 

Wir Freien Demokraten wollen eine serviceorientierte Verwaltung. Dazu unterstützen wir unter anderem 
E-Government-Maßnahmen, damit Behördengänge auch von Zuhause erledigt werden können. Einer 
Zusammenlegung von Tourismusbüro und Empfang des Rathauses stehen wir positiv gegenüber, um eine 
allgemeine Informationsstelle mit besseren Öffnungszeiten zu erreichen. 

Transparente und rechtssichere Vergabe öffentlicher Räume und Flächen 

Wir Freien Demokraten wollen öffentliche Räume und Flächen anhand transparenter Kriterien 
rechtssicher vergeben. Öffentliche Flächen stehen grundsätzlich allen Bürgern offen. Die beschlossene 
Nichtvergabe öffentlicher Flächen an Zirkusse mit Wildtieren greift falsch, wenn - wie vorgekommen - 
einem Zirkus mit gezüchteten Lamas das Gastieren untersagt wird. Entscheidend muss das Tierwohl sein 
und die Frage, ob das jeweilige Tier art- und bedarfsgerecht gehalten wird. 

Aus dem Gemeindeprüfbericht lernen 

Wir Freien Demokraten wollen, dass der Bericht über die Ordnungsprüfung von der Stadtverwaltung 
durchgearbeitet wird. Die Mängelhinweise und Vorschläge des Gemeindeprüfungsamts bieten 
Verbesserungspotential für die Stadt. Für die Abarbeitung des Katalogs ist ein Fristenplan aufzustellen. Für 
die regelmäßige Berichterstattung zum Fortschritt werden wir Sorge tragen. 

Gleichstellungsbeauftragte weiterentwickeln 

Wir Freien Demokraten wollen eine hauptamtliche Gleichstellungsbeauftragte, sobald Bad Bramstedt 
mehr als 15.000 Einwohner hat. Die Gleichstellung von Mann und Frau ist immer noch nicht 
abgeschlossen und muss permanent mitgedacht werden. Frauen sind auch in der Stadtpolitik immer noch 
unterrepräsentiert. 

Wir wollen das Amt der Gleichstellungsbeauftragten an die Zeit anpassen. Erstens sollten nicht nur Frauen 
Gleichstellungsbeauftragte werden können, denn Gleichstellung betrifft alle. Zweitens ist Gleichstellung 
nicht nur eine Sache des Geschlechts, sondern auch der sexuellen Orientierung, der Herkunft oder gar der 
Frage nach einer Behinderung. Deswegen setzen wir uns dafür ein, dass die Gleichstellungsbeauftragte zu 
einem/er Diversity-Beauftragten weiterentwickelt wird. 

Papierlose Verwaltung 

Wir Freien Demokraten wollen eine papierlose Verwaltung. In einem ersten Schritt wollen wir dafür den 
digitalen Sitzungsdienst einführen. Das senkt den Papierverbrauch und entlastet die Verwaltung, weil die 
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Zeit für Druck und Versand von Unterlagen eingespart wird. Außerdem wird die Qualität der 
Ausschussarbeit gesteigert. Denn die Vorlagen kommen früher an und jeder Stadtpolitiker kann einfach 
am Computer nachvollziehen, wann was und in welchem Ausschuss behandelt wurde. Die 
Dokumentensuche wollen wir allen Bürgern zugänglich machen, um mehr Transparenz zu schaffen. Die 
Einführung des digitalen Sitzungsdienstes soll im Herbst 2018 beginnen - vier Jahre nachdem wir das 
Projekt angestoßen haben. 

Einfaches Baurecht 

Wir Freien Demokraten wollen ein einfaches und transparentes Baurecht vor Ort. Gerade in Zeiten von 
Wohnungsknappheit braucht es einen Rechtsrahmen, der Dinge möglich macht anstatt zu 
verkomplizieren. Das erreichen wir, indem zum Beispiel Bebauungspläne sich auf das Notwendige 
beschränken. Die Gestaltungs- und die Erhaltungssatzung dienen dem Erhalt des Stadtbildes. Ihre 
Anwendung soll gleichmäßig und berechenbar erfolgen, damit Bauherren wissen, woran sie sind.  

Konzepte und Gutachten nicht in die Schublade 

Wir Freien Demokraten wollen Gutachten und Konzepte nicht in der Schublade verschwinden lassen. Ein 
verantwortungsvoller Umgang mit Steuergeldern erfordert einen ebenso verantwortungsvollen Umgang 
mit dadurch finanzierten geistigen Arbeiten. Insbesondere das Tourismusgutachten aus dem Jahr 2011 
verdient eine stärkere Beachtung. 

Kleinstadt heißt Teilhabe 
Die große Stärke einer kleinen Stadt ist die Nähe; die Nähe zu den Mitmenschen und zum Geschehen vor 
Ort. Wir Freien Demokraten stehen für eine Stadt, welche die Bürger beteiligt und die Nähe aktiv 
fördert. Wir nehmen den Bürger ernst, machen die Vorgänge transparent und fördern den offenen Dialog 
und die Kontrolle durch die Öffentlichkeit. 

Jährliche Einwohnerversammlung 

Wir Freien Demokraten wollen jedes Jahr mindestens eine Einwohnerversammlung. Eine 
Einwohnerversammlung ist eine gute Gelegenheit, aktuelle Themen stadtöffentlich zur Sprache zu 
bringen - gerade zu Zeiten der vielen Asylanträge hat sich das gezeigt. Dazu wollen wir die Hauptsatzung 
entsprechend ändern und mindestens eine jährliche Einwohnerversammlung festschreiben.   

Frühzeitige Beteiligungskultur 

Wir Freien Demokraten wollen bei größeren Projekten eine Kultur der frühzeitigen und durchgehenden 
Bürgerbeteiligung etablieren. Gerade bei Projekten, die Einzelne belasten, ist die Schaffung von 
Plattformen außerhalb der Presse und der Sozialen Medien notwendig. Politik soll Rede und Antwort 
stehen können und müssen. Eine Beteiligungssatzung kann eine Möglichkeit sein.  

Jugendbeirat auf Augenhöhe 

Wir Freien Demokraten wollen den Jugendbeirat mit mehr Rechten ausstatten. Demokratie beginnt schon 
vor dem ersten Mal wählen gehen und gerade in Zeiten des demografischen Wandels brauchen junge 
Menschen ein politisches Sprachrohr. Eine Gleichstellung mit dem Seniorenbeirat – soweit rechtlich 
zulässig – ist für uns Freie Demokraten daher dringend zu erreichen. Des Weiteren wollen wir 
Rahmenbedingungen schaffen, die dem Jugendbeirat mehr Aktivität ermöglichen. Ein Mittel dazu kann 
ein jährliches Jugendparlament sein. 

Seniorenbeirat 

Wir Freien Demokraten schätzen die Arbeit des Seniorenbeirats. Der demografische Wandel stellt unsere 
Stadt vor neue Bedürfnisse. Es ist daher ein Glück, eine aktive Vertretung der Senioren zu haben, die diese 
Bedürfnisse artikuliert. Dabei ist uns die Unabhängigkeit des Seniorenbeirats wichtig. Denn nur wer keine 
Angst hat, jemandem auf die Füße zu treten, kann auch unbequeme, aber wichtige Themen ansprechen. 
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Deswegen werden wir keinen Stadtverordneten in den Vorstand entsenden. Wir unterstützen auch 
etwaige Wünsche des Seniorenbeirates nach einer entsprechenden Änderung der Satzung.  

Öffentliche Einrichtungen mit Köpfchen 
"Die Stadt" steckt nicht nur im Rathaus und im Schloss. An vielen Stellen ist die Stadt aktiv. Wir wollen 
diese Aktivitäten beständig prüfen, transparent und verantwortungsbewusst verwalten – auch hinsichtlich 
der Preisstrukturen – und für die Zukunft gut aufstellen. 

Transparente und kontrollierte Beteiligungen 

Wir Freien Demokraten wollen die Beteiligungen der Stadt ordnungspolitisch verantwortungsvoll 
begleiten und kontrollieren. Eine Stadt soll so transparent handeln, dass eine demokratische Kontrolle 
durch die Stadtverordnetenversammlung möglich ist. Deswegen sollten wirtschaftliche Betätigungen der 
Stadt ihren Ausnahmecharakter behalten. Entsprechend haben wir Freien Demokraten uns dagegen 
ausgesprochen, dass die Stadt beim Bau des Wohnhauses am Düsternhoop selbst als Bauherr auftritt und 
haben andere Modelle favorisiert. Die Stadt ist kein Immobilienunternehmen für Wohnungen. 

Wir Freien Demokraten sind uns der Verantwortung bewusst. Deswegen werden wir unter anderem in 
den Aufsichtsrat der Stadtwerke nur jemanden entsenden, der beruflich entsprechend qualifiziert ist. 

Demokratische Kontrolle sicherstellen 

Wir Freien Demokraten wollen, dass die Gründung von Gesellschaften Kompetenz der 
Stadtverordnetenversammlung bleibt. Denn die Gründung von Gesellschaften hat großen Einfluss auf die 
Stadtpolitik und kann sogar haftungsrechtliche Fragen aufwerfen. Für so wichtige Fragen braucht es das 
höchste Beschlussgremium der Stadt. Lediglich die Entsendung von Vertretern in die Gesellschaften sollte 
Aufgabe des Hauptausschusses sein. Wir werden uns dafür bei der Reform der Hauptsatzung einsetzen. 

Neuer Standort für die Feuerwehr 

Wir Freien Demokraten wollen einen neuen Feuerwehrstandort bauen. Die freiwillige Feuerwehr in Bad 
Bramstedt leistet Großartiges - nicht nur in Sachen Brandschutz, sondern auch in der Jugendarbeit. Der 
bisherige Standort bietet aus Sicherheits- und auch aus rechtlichen Gründen keine tragfähige bauliche 
Situation und Wachstumsperspektive. Deswegen braucht es die Schaffung eines neuen Standortes. Wir 
Freien Demokraten legen Wert auf eine Lösung, die Jahrzehnte lang hält. 

Förderverein fürs Freibad 

Wir Freien Demokraten werben dafür, dass sich für das Freibad ein Förderverein zusammenfindet. Das 
Freibad ist eine defizitäre Einrichtung. Aber vor allem ist es eine Institution, in der unzählige Bad 
Bramstedter das Schwimmen gelernt haben. Das Freibad ist als Freizeitangebot unersetzlich. Eine stärkere 
Einbindung in die Zivilgesellschaft durch die Schaffung eines Fördervereins wäre ein starkes Zeichen für 
den Stellenwert des Freibads für Bad Bramstedt. 

Kneipp-Anwendungen 

Wir Freien Demokraten stehen dem Angebot von Kneipp-Heilanwendungen skeptisch gegenüber. Bad 
Bramstedt ist ein bekannter Gesundheitsstandort. Dabei hat sich das Angebot auch in Folge 
bundespolitischer und europäischer Veränderungen weg von Kuren und hin zu spezialisierten 
Klinikleistungen entwickelt. Eine Folge davon ist die nur noch geringe Nachfrage nach 
Moorheilanwendungen. Wir begrüßen daher, dass sich die Stadtpolitik mehrheitlich entschieden hat, die 
defizitären Moorheilanwendungen nicht über den bereits überlasteten Haushalt zu finanzieren. Zwar 
verliert Bad Bramstedt dadurch seinen Titel als Heilbad, es wird aber auch in Zukunft Bad Bramstedt 
heißen. Bei der Überlegung zur Bewerbung um ein neues Prädikat, etwa durch das Angebot 
therapeutischer Kneipp-Anwendungen bzw. zum Erhalt des bestehenden Prädikats muss im Vordergrund 
stehen, was der Nutzen für die Stadt ist. Das Ersetzen von defizitären Moorheilanwendungen durch 
gleichfalls defizitäre Kneipp-Anwendungen erschiene nicht sinnvoll. Der heutige Gesundheitsstandort Bad 
Bramstedt braucht andere Rahmenbedingungen als vor ein paar Jahrzehnten. 
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Kurhaustheater erhalten 

Wir Freien Demokraten wollen das Kurhaustheater erhalten. Dazu werden wir mit dem Klinikum den 
Dialog suchen. Einen Kauf und eine Modernisierung des Gebäudes durch die Stadt werden wir kritisch 
prüfen. Wir stehen neuen Konzepten und Lösungen aufgeschlossen gegenüber. Dazu beteiligen wir uns 
aktiv an der Entwicklung und Gestaltung von Betreiberkonzepten sowie privaten Finanzierungslösungen. 

Respekt vor der Umwelt 
Die vielseitige Natur ist ein Kennzeichen unserer Stadt. Dazu gehören nicht nur die vielen Auen, sondern 
auch die Wälder in einem ansonsten an Waldflächen sehr armen Bundesland. Diese Schätze gilt es zu 
pflegen und zu bewahren. Dabei stehen wir für einen Umweltschutz, der den Menschen nicht als Gegner, 
sondern als Teil der Umwelt betrachtet. Kommende Generationen sollen die Erholungsgebiete Bad 
Bramstedts genießen. Zu einem umfassenden Umwelt- und Naturschutz gehört die vorausschauende 
Sicherung von Überflutungsflächen an den Auen genauso wie der Schutz von Knicks mit ihrer 
Artenvielfalt. 

Klimakonzept für die Stadt 

Wir Freien Demokraten wollen ein Klimaschutzkonzept für Bad Bramstedt beschließen. Klimaschutz ist 
eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe, die auf internationaler Ebene gelöst, aber auf kommunaler Ebene 
ebenso gelebt werden muss. Bad Bramstedt soll den Teil, den es leisten kann, auch leisten.  

Auf Bundesebene setzen wir Freien Demokraten uns dafür ein, die Energiewende zu einem 
gesamteuropäischen Projekt zu machen. Die Ziele lauten dabei Wirtschaftlichkeit, Versorgungssicherheit 
und Umweltschutz. Deswegen stehen wir für eine Liberalisierung des Energiebinnenmarktes, einen 
transeuropäischen Netzausbau, der Strom dort produzieren lässt, wo die Standortbedingungen am 
günstigsten sind, und Technologieoffenheit. Da viele Bestandsanlagen und Neubauprojekte für die 
Erzeugung erneuerbaren Stroms heute ohne Subventionen wirtschaftlich betrieben werden können, ist es 
Zeit, das Dauersubventionssystem des EEG zu beenden und ein Mengenmodell einzuführen. 

Energieeffizienz 

Wir Freien Demokraten wollen, dass die Stadt Energie effizienter verwendet. Die Einsparung von Energie 
ist elementares Mittel um das Ziel des Pariser Klimaabkommens, die durch Treibhausgase verursachte 
Erderwärmung auf deutlich unter zwei Grad im Vergleich zur vorindustriellen Zeit zu begrenzen, zu 
erreichen. Dazu wollen wir unter anderem Öffentliche Gebäude konsequent auf ihre Energieeffizienz hin 
überprüfen und die Umrüstung auf LED bei der Straßenbeleuchtung vorantreiben.  

Stadt der lebendigen Bürgerkultur 
Die Stadt sind wir alle. Die Geschichte lässt uns wissen, woher wir kommen. Das Ehrenamt gibt Bad 
Bramstedt seinen lebendigen Charakter. Viele Chancen schaffen wir gemeinsam. Soziale und 
ehrenamtliche Angebote verdienen deswegen Aufmerksamkeit und Wertschätzung. 

Erinnerungskultur pflegen 

Wir Freien Demokraten wollen die Erinnerungskultur pflegen. Dazu gehört neben den vielen hellen Seiten 
unserer Geschichte auch die Erkenntnis über die Grausamkeit des Menschen und die Zerbrechlichkeit der 
Demokratie. Als Zeichen für eine aktive Erinnerungskultur wollen wir einen Stolperstein für Oskar 
Alexander verlegen lassen, 100 Jahre nach der segensreichen Kurbadbelebung durch ihn. 

Ehrenamt 
Wir treten ein für die Leistungen des Ehrenamts, sind Ansprechpartner und fördern eine Kultur der 
Eigeninitiative, des Mitmachens und des Miteinanders. 



 

 19 

Stadt als Partner des Ehrenamts 

Wir Freien Demokraten wollen die Stadt als Partner des Ehrenamts. Die Zurverfügungstellung von 
Räumen zu angemessenen Preisen begrüßen wir daher. Die – oftmals nur geringe – finanzielle 
Unterstützung ehrenamtlicher Strukturen und Projekte durch die Stadt kann große Mehrwerte für die 
Stadt schaffen, zum Beispiel beim Internationalen Musikfest oder bei den Seniorentagen. 

Bewusstsein für das Ehrenamt schaffen 

Wir Freien Demokraten wollen mehr Bewusstsein für das Ehrenamt schaffen. Ehrenamt ist Ehrensache 
und steht nicht oft im Vordergrund. Die Stadt profitiert davon, wenn das Ehrenamt mehr in die 
Öffentlichkeit rückt, Ehrenamtler sich vernetzen und ihre Kultur pflegen. Dafür wollen wir nach 
Unterstützern für einen ehrenamtlich organisierten „Abend des Ehrenamts“ im Umfeld des 
Neujahrsempfangs oder des Internationalen Tags des Ehrenamts am 5. Dezember suchen. 

Liberaler Bürgerpreis 

Wir Freien Demokraten wollen auch in Zukunft jährlich den Liberalen Bürgerpreis verleihen. Seit mehr als 
vier Jahrzehnten schaffen wir mit dem Preis Aufmerksamkeit für das Ehrenamt, indem wir Menschen 
auszeichnen, die sich um das Gemeinwesen besonders verdient gemacht haben. Der Bürgerpreis ist mit 
einem Preisgeld aus Beiträgen unserer Mitglieder dotiert. 

Sport 
Wir Freien Demokraten bekennen uns zum Breiten- und Spitzensport. Sport ist eine starke 
Bürgerbewegung für ein faires Miteinander, gelebtes Engagement und ein gesundes Leben. Sport bringt 
Menschen unabhängig von Geschlecht, Alter, sozialem Status, religiöser oder politischer Anschauung, 
körperlichen Voraussetzungen, Herkunft oder sexueller Orientierung zusammen. Die vielfältige 
Sportkultur in Bad Bramstedt ist deswegen ein großer Gewinn, die in der Öffentlichkeit immer wieder 
Aufmerksamkeit und Anerkennung verdient. 

Online-Turnhallennutzungspläne 

Wir Freien Demokraten wollen ein Online-Reservierungssystem für die Turnhallen in Bad Bramstedt. Viele 
Vereine nutzen die Turnhallen der Stadt und des Schulverbands nach Unterrichtsschluss. Ein Onlinesystem 
für Reservierungen erleichtert die Arbeit und trägt zu einer optimalen Auslastung bei. 

Die Weltgemeinschaft leben 
Als Europäer wissen wir um den Wert der europäischen Einigung für den Frieden. Die Weltgemeinschaft 
leidet unter Abschottung und profitiert von Menschen, die über Grenzen hinweg Kontakte knüpfen und 
Gemeinsames schaffen, anstatt dem Destruktiven zu viel Raum zu geben. Bad Bramstedt pflegt diese 
weltoffene Kultur – zum Beispiel durch seine Städtepartnerschaften oder das Internationale Musikfestival. 
Wir Freien Demokraten stehen für diese Kultur ein. 

Flüchtlingsherausforderung meistern 

Wir Freien Demokraten wollen die Flüchtlingsherausforderung meistern. Bad Bramstedter sind humanitär 
verantwortungsvoll. Ohne die Ehrenamtlichen und die Unterstützung der Bevölkerung hätte die Stadt die 
Flüchtlingsherausforderung nicht so gut bewältigt. Dafür sagen wir Danke.  

Asyl ist ein Menschenrecht. Jeder soll eine Chance auf Frieden und Sicherheit haben. Die Integration der 
Flüchtlinge ist absolute Kernherausforderung. Denn die nun noch hier lebenden Flüchtlinge werden zu 
einem großen Teil langfristig in Deutschland bleiben. Statt perspektivloser Sammelunterkünfte braucht es 
die Unterbringung in unserer Mitte. Die Stadtverwaltung hat entschlossen reagiert. Der Bau der zwei 
Wohnhäuser nach dem Kieler Modell ist das richtige Instrument, um die Anmietung von Privatwohnungen 
zurückzufahren und mehr bezahlbaren Wohnraum in Bad Bramstedt zu schaffen.  
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Integration gelingt durch schnellen Sprach- und Kompetenzerwerb, ehrenamtliches Engagement und 
einen frühen Zugang zum Arbeitsmarkt. So gelingt der Weg in ein selbstbestimmtes Leben in einer 
freiheitlich-demokratischen Gesellschaft. 

Auf Bundesebene wollen wir Freie Demokraten die Flüchtlingsherausforderung durch die Rückkehr zu 
rechtsstaatlichen Mitteln und klaren Regeln bewältigen. Wer vor Krieg flüchtet, soll unbürokratisch 
humanitären Schutz erhalten, nach Wegfall der Fluchtgründe aber wieder in das Herkunftsland 
zurückkehren. Verfolgte sollen Asyl bzw. Schutz gemäß der Genfer Flüchtlingskonvention beantragen 
können. Unabhängig davon soll jedem der dauerhafte Zugang zu unserem Arbeitsmarkt nach den 
Kriterien eines modernen Einwanderungsgesetzes offenstehen. 

Städtepartnerschaft pflegen 

Wir Freien Demokraten wollen die Städtepartnerschaft pflegen. Unsere Partnerschaft mit der polnischen 
Stadt Drawsko Pomorskie ist ein Musterbeispiel für die europäische Identität unserer Stadt. Das Ende des 
Ersten Weltkriegs jährt sich 2018 zum 100. Mal. Diese "Ur-Katastrophe" des 20. Jahrhunderts ist Auftrag 
für uns, die internationale Verständigung und Freundschaft zu pflegen. Grundsätzlich stehen wir einer 
weiteren Städtepartnerschaft positiv gegenüber. 

Nie genug gute Ideen 
Gute Ideen kann man nie genug haben. Wir Freien Demokraten laden alle Bürgerinnen und Bürger dazu 
ein, mit uns neue Ideen zu entwickeln und zu diskutieren. Und wer seine Begeisterung für die           
Freiheit auch offiziell machen möchte, der geht am besten auf www.fdp.de/mitgliedwerden.                                     
Wir freuen uns auf die Zukunft. 
 
 
 


